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Deutſchland. 

U) Berlin, 29. Sept. [Für ſt Hohenlobeimruſſi⸗ 
chen „Regierungsanzeiger“] Eines der Güter, die 
zu der Wittgenſtein⸗Hohenloheſchen Erbſchaftsmaſſe in Rußland 
gehören, wird durch den ruſſiſchen „Reglerungsanzeiger“ zur Sub⸗ 
Dastation ausgeboten. Dies ungewöhnliche Ereigniß hat eine Ge⸗ 
ſchichte, die das Seltſame allerdin 18 plauſibel genug erklärt. Zur 
Erleichterung des vorgeſchriebenen Verkaufs der Güter nahm die 
Hohenloheſche Verwaltung bei ruſſiſchen Grundkreditbanken Hypo⸗ 
theken im ungefähren Betrage von zwei Dritteln des Werthes auf. 
Die zu erwartenden Käufer ſollten auf dieſe Weiſe der Mühe ent⸗ 
hoben werden, ihrerſeits die Hypotheken innerhalb der für Pfand⸗ 


brleſ⸗Inſtitute geltenden Beleihbarkeitsgrenze zu beſchaffen. Mit Bi 


einem der Käufer waren nachträglich Differenzen entſtanden, und 

die Folge war, daß die Hypothekenzinſen ein Jahr long nicht be⸗ 

zahlt wurden. Die Hohenloheſche Güterverwaltung wie der Ex 
ſteher hlelten ſich, aus verſchledenen Gründen natürlich, zur Bes 
zahlung nicht verpflichtet. Daraufhin hat jetzt die Moskauer Agrar⸗ 
bank als Geldgeberin die Subhaſtation beantragt. Dieſe Bank und 
die Wilnaſche Hypothekenbank ſind es geweſen, mit denen das um⸗ 
fangreiche Hypotbekengeſchäſt ſeinerzeit abgeſchloſſen wurde. 

L Bei einer etwaigen Reviſion des preußiſchen 

Vereinsgeſetzes dürfte nach einer Andeutung der 
„Berl. Pol. Nachr.“, wie wir einem Theil der Leſer bereits 

gemeldet haben, die Beſtimmung ins Auge gefaßt werden, 

wonach Frauen, Lehrlinge und Schüler nicht nur von den 
politiſchen, ſondern auch von den nichtpolitiſchen Vereinen 

auszuſchließen ſeien. Dieſer Punkt ſei auch bei der im 
vorigen Jahre vorbereiteten Reviſton des preußiſchen Vereins⸗ 
rechts in Betracht gekommen. 

— Ueber den internationalen literariſchen 
Kongreß, der in dieſer Woche in Dresden tagte, ſchreibt 
die „Dresd. Ztg.“: 

„Die Einladungsſchreiben zur Konferenz in 
Dresden waren in franzöſiſcher Sprache geſchrieben, die 
amtliche Sprache der Verſammlung war franz öſiſch, bei dem 
Feſtmahle iſt ein Toa ſt auf den deutſchen Kaiſer 

Ulcht erfolgt. Der Feſtſaal war reich dekorirt, aber nir⸗ 
gends im Saale eine deutſche Fahne oder irgend 
ein anderes Sinnbild der deutſchen Einheit zu entdecken.“ 

— Bezüglich der Erſtattung von Eiſenbahn⸗ 
Jahrgeldern wird von jetzt ab von allen deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen ganz einheitlich und gleichmäßig verfahren werden. Eine 
Erſtattung von Fahrgeld findet nunmehr ſtets im Falle nachge⸗ 
wleſener Nichtausnutzung von Fahrkgrten ſtatt. Der Mangel des 
Kupirungszeſchens gilt nicht unter allen Umſtänden als Beweis, 
vielmehr iſt der Nachweis durch eine auf der Karte ſelbſt ertheilte 
Beſchelnigung des Stationsbeamten derjenigen Station, an der die 
Meiſe unterbrochen oder von welcher aus die Reiſe fortgeſetzt worden 
ſſt, zu erbringen. Die Fahrkarte ſſt hierauf an die Direktion der⸗ 
jenigen Station, wo te gelöſt wurde, unter Angabe des Grundes 
der Nichtbenutzung und Bezeichnung der Adreſſe einzuſenden. Von 
dieſer Verwaltung wird alsdann die Rückerſtattung des zuviel be⸗ 
ehen Fahrgeldes an den Bezugsberechtigten abzüglich etwa ent⸗ 
ſlehender Poxtoauslagen veranlaßt. Für das reiſende Publikum 
And dieſe Beſtimmungen beſonders wſchtig und wohl zu beachten. 

— Der am 1. künftigen Monats in den Ruheſtand tretende 
Wirkl. Geheime Krlegsrath Auguſt von Tſchirſchnitz, der bei 


ER jeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt zum Wirklichen Geheimen Kath Pfl 


mit dem Prädikat Exzellenz ernannt iſt, iſt am 28. Auguſt 1829 
geboren, alſo 66 Jahre alt. Sein Vater war der 1873 geſtorbene 
hannoverſche General der Infanterie und Generaladjutant des 
Königs Georg V., Ernſt v. Tſchirſchnitz, der 1856 in den Adelſtand 
erhoben war. Geheimrath von Tſchirſchnitz war bis 1866 in han⸗ 
noverſchen Dienſten. 
— Die Nachricht der „Frankf. Ztg.“, der Reichstagsabgeordnete 
Dr. Haas werde in allernächſter Zeit ſein Mandat niederlegen, 
da in der Perſon des früheren Eiſenwaarenhändlers Löonard 
ein Nachfolger für ihn gefunden zu jein ſcheine, wird von Lͤonard 
widerſprochen. Er habe gar nicht den Wunſch, der Nachfolger 
des Dr. Haas zu wberden. 
— Durch eine Reihe von Zeitungen ging bei Gelegenheit der 

Berufung des Profeſſors der Theologie Göbel von Münfter 

nach Bonn die Nachricht, daß auch Profeſſor Volck von 

Dorpat einen Ruf an dleſelbe Univerſität erhalten, jedoch ihn 

abgelehnt habe. Wie die „Poſt“ hört, beſtätigt ſich dieſe Nach⸗ 
icht nicht, vielmehr hätten amtliche Verhandlungen 
wegen ſeiner Berufung nicht ſtattgefunden. 

i Der Offtzierverein macht abermals in der Preſſe 
von ſich reden, nachdem er ſich wiederum eines neuen Geſchäfts⸗ 
zweiges bemächtigt hat. Er hat neuerdings in Berlin eine 
Fleiſchverkaufshalle eingerichtet. 

5 — Als Stttenprediger bat ich der Rektor a. D. Ahlwardt 
in einer Freitag Abend in Berlin abgehaltrnen Verſammlung den 
Sonfervativen gegenüber aufgeſpielt. Ueber den Fall Hammerſtein 
äußerte er unter anderem: „Herr von Hammerſtein, ein 
hervorragender Führer der konſervatſpen Partei, batte noble 
Paſſionen, die weit über feine Verhältniſſe hinausgingen. Dadurch 
brachte er es fertig, bei einem Jahreseinkommen von 40000 M. 
700 000 M. Schulden und verſchſedene uneheliche Kinder zu hinter⸗ 
laſſen. Er hat ein Leben geführt, wie es ſich mit ſeinem Stande 
nicht vertrug. Leichtſinnige Leute, wie er es war, hat es aber 
immer gegeben und wird es immer geben. Es knüpft ſich jedoch 
noch etwas an die Affäre Hammerſtein. Die konſervative Partei 
Hat ſein Leben nicht ſeit Jahren, ſondern ſeit Jahrzehnten gekannt. 


— 


Die plötzliche moraliſche Entrüſtung war nur ein feinberechneter 


politiſcher Koup. Herr von Hammerſtein wurde aus Partelgründen 
der Reglerung geopfert. Ein „Herr“ gab einem jüdiſchen Vertreter 
Frankfurter Blätter das Material gegen ihn. Warum iſt man nun 
und nicht viele Jahre früher damit an die Oeffentlichkeit getreten? 
(Hört!) Herrn von Hammerſtein iſt die Genußlucht verderblich ge⸗ 
worden, dieſe ſich in den oberen Volksſchichten immer breiter 


Keinesfalls aber habe er den Auftrag, ſich 


machende Peſtbeule unſerer Zeit. Sie iſt für die konſervatlive 
Partei ein Unglück, ganz beſonders für unſeren Adel. Ich muß zu 
meinem Bedauern konſtatiren, daß der Adel ſich durch ſeinen un⸗ 
ſinnigen Lebensgenuß den Juden in die Hände gegeben hat, daß er 
durch ihn die Leiterſchaft im deutſchen Volke verſcherzt und ver⸗ 
loren hat. Es würde ſo mancher Reichsbote gegen die Juden im 
Reichstage auftreten, wenn er nicht befürchten müßte, daß dann 
plötzlich ein Wechſelchen präſentirt oder eine Hypothek gekündigt 
würde. Das muß konſtatirt werden, um zu zeigen, daß die kon⸗ 
ſervative Partei niemals einen Bund mit uns ſchließen kann.“ 
Bei Beſprechung des Falles Stöcker bemerkte der Redner: Es 
jet falſch, die Religion zu bekämpfen, weil jo viele heuchleriſche 

affen ſie zu unlauteren Zwecken ausbeuteten. Es ſei auch une 
ſittlich, die religlöſen Anſchauungen Anderer zu bekämpfen. Wenn 
die Juden ſagten, ſie würden ihrer Religion wegen bekämpft, ſo 
jet das eine Unwahrheit. Nicht der Relſalon wegen, ſondern ihres 
durch viertauſendjährige Vererbung zu einer Kunſt ausgeblldeten 
Aus beutungsſyſtems halber, das fie von allen produktiven Völkern 
unterſcheide, würden fie bekämpft. Fürſt Bismarck ſei ſchuld 
daran, daß die Juden bei uns ſo groß geworden. (Beifall!) Ein 
antlſemitiſch angehauchter Sozlaldemokrat Schneidermeiſter Zintzmer, 
erſuchte dann um die Unterſtützung der Antiſemiten in dem bevor⸗ 
ſtehenden Streike in der Konfektlonsbranche zu unterſtützen, worauf 
Ahlwardt liebenswürdig genug war, zu antworten: „Der Streik 
iſt eine berechtigte Waffe, wenn nicht ungerechte Forderungen geſtellt 
werden. Wenn dieſer Streit zu Stande kommt, iſt es Menſchen⸗ 
pflicht, Sie zu unterſtützen. Sie können ſich darauf verlaſſen, daß 
nicht nur wir, ſondern ganz Deutſchland Sie in 
dem gerechten Kampfe unterſtützen wird.“ 


— Bezüglich des unter dem Verdachte der Spionage 
verhafteten Ingenieurs Ludwig Pfeiffer meldet das „Neue 
Wiener Tageblatt“ aus Pilſen, daß die Verhaftung auf einem 
Mißverſtändniß beruhen dürfte. Pfeiffer habe von ſeiner 
Firma, bekanntlich einer Pilſener Gewehrfabrik, den Auftrag 
erhalten, einige Zeit in Berlin Aufenthalt zu nehmen, um von 
dort aus Geſchäftsreiſen in die Nachbarſtaaten zu unternehmen 
und ſich über Neuerungen auf dem Gebiete der Kriegs⸗ 
technik zu geſchäftlichen Zwecken zu unterrichten. 
um Dinge zu 
kümmern, die irgendwie mit dem Strafgeſetz in Widerſpruch 
ſtänden. 

— Die ſozialdemokratiſche Hamburger Tabak⸗ 
arbeiter⸗Genoſſenſchaft ſteht ſich zu dem Beſchluſſe 
gezwungen, die Fabrikation von Fünfpfennig⸗Zigarren von Ham⸗ 
burg nach einem Orte mit niedrigeren Arbeitslöhnen zu verlegen. 
Der „Vorwärts“ bemerkt dazu, man erſehe hieraus, daß Pro⸗ 
duktivgenoſſenſchaften heute ganz ebenſo nach kapitaliſtiſchen Prin⸗ 
zipien ihre Geſchäfte einrichten müſſen wie irgend ein anderer 
Unternehmer. 

* Breslau, 27. Sept. Bezüglich der Vorbildung des 
katholiſchen Klerus hat der Kardinal⸗Fürſtbiſchof Kopp 
folgende Verordnung publizirt: „Durch den Neubau des theologt⸗ 
ſchen Konvikts, welcher gegenwärtig ſeiner Vollendung entgegengeht, 
iſt das von mir lange erſehnte und, wie ich hoffe, auch von meinen 
Diözeſanen freudig begrüßte Ziel erreicht worden, den Theologie⸗ 
ſtudſrenden meiner Dlözeſe ein allen Bedürfniſſen entſprechendes 
Heim zu bieten, in welchem dieſelben während der Dauer ihres 
theologiſchen Studiums nicht allein eine angemeſſene körperliche 
ege finden, ſondern auch mehr und mehr in den Geiſt ihres 
ernſten und wichtigen künftigen Berufes eingeführt werden ſollen. 
Ich ordne demnach bier an, daß alle Angehörige der Diözeſe 
Breslau, welche ſich d tudtum der Theologie widmen und 
in den Klerus der Diözeſe Breslau aufgenommen werden 
wollen, vomerſten Behinne ihres theologiſchen 
Studiums ab ihren Aufenthalt imtheologiſchen 
Konvikte zu Breslau zu nehmen haben. Dieſelben wollen 
bis zum 15. Oktober d. J. ihren Eintritt Jin das theologiſche 
Konvikt dem Direktor deſſelben, dem Herrn Kanonikus Dr. Herbig 
anmelden und am 21. deſſelben Monats im Konvikt eintreffen.“ 


Lokales. 
Boien, 30. September. 

n Der Erzbiſchof iſt geftern Nachmittag 5 Uhr am Kirch⸗ 
hofsthor von 22 Reitern und einer großen Menſchenmenge em⸗ 
pfangen und nach Winiary geleitet worden, wo er das neue Asyl 
für gefallene Mädchen einweihte. Um 6 Uhr kehrte der Erz⸗ 
biſchof wieder in fein Palais zurück, 

n. Diebftahl, Einem Dienſtmädchen im Haufe Kanonenplatz 
Nr. 8 wurde am Sonnabend ein Kleid im Werthe von 36 Mark 
geſtohlen. Das Mädchen legte das Kleid, das einer Verwandten 
ihrer Herrſchaft gehörte, über das Treppengeländer und begab ſich 
auf kurze Zeit nach dem Hofe. Als das Mädchen wieder zurückkam 
war das Kleid fort. f 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde vor⸗ 
geſtern ein Arbeiter wegen Diebſtabls, ein Arbeiter wegen Sack⸗ 
beſchädigung, ein anderer wegen ruheſtörenden Lärms, ein dritter 
wegen Verdachts des Diebſtahls, der von der Staatsanwaltſchaft 
wegen Diebſtahls verfolgte Arbeiter Stanislaus Gay, drei Bettler, 
eine Perſon wegen Obdachloſigkeit. Am Sonntag wurden ver⸗ 
haftet ein Kaufmann und ein Bäckergeſelle, welche elne Schlägerei 
verurſacht hatten, eine Dirne, ein Bettler. — Zur Beſtrafung 
notirt wurde ein Radfahrer, der auf dem Bankett fuhr. — Ge⸗ 
funden wurde ein Portemonnaie mit 1,16 M. Inhalt, eine 
Alters verſicherungskarte, ein Portemonnaie mit 25 Mark Inhalt, 
ein Taſchenmeſſer, ein Ball. — Verloren: eine ſilberne Re⸗ 
montoiruhr Nr. 161 964 K. L., eine goldene Damenuhr mit Kette. 
— Zugelaufen eine Gans. i 

U. In Jerſitz find geſtern mehrfach Schlägereien vorgekommen. 
Bei einer Schlägerei in der Thiergartenſtraße mußte der hinzu⸗ 
kommende Schutzmann die Exzedenten mit der Waffe auseinander⸗ 
treiben. — Im Wendlandſchen Lokale ſchlug ein Huſar in Folge 


eines Wortwechſels mit der blanken Waffe auf einen Unteroffizier 
u ae 1955 wurde von der Wirthshauspatrouille feſtgenommen 
und abgeführt. 5 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Stargard, 28. Sept. [Den Gläubigern der Abel⸗ 
chen Konkursmaſſe!] werden Antheile im Geſammtbetrage 
von 300 000 M. ausgezahlt werden, ſofern der Gläubigerausſchuß 
den Vertheilungsplan genehmigt. 

* Breslau, 29. Sept. [Der Schreiber Ernſt Scholz,] 
der, wie wir berichtet haben, am Freitag, den 20. d. Mts., feine 
Braut Gertrud Koſchmieder durch einen Revolverſchuß tödtlich ber» 
letzte, ſodaß dieſelbe nach einigen Stunden im Allerheiligen⸗ 
Hoſpital verſtarb, und der dann die Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet 
hatte, iſt der „Bresl. Ztg.“ zu Folge nun auch ſeiner Verwundung 
geſtern Nachmittag 2¼ Uhr im Allerbeiligen-Holpital erlegen. Man 
hielt anfänglich ſeine Verletzung nicht für tödtlich, ſein Zuſtand 
beſſerte ſich von Tag zu Tage, nun hat ihn doch der Tod der 
irdiſchen Gerechtigkeit entrückt. Scholz hatte immer und wieder 
behauptet, daß er die That nur auf den ganz beſonderen Wunſch 
feiner Geliebten begangen habe. Die letztere if am Mittwoch 
Nachmittag unter Betheiligung von Tauſenden von der elterlichen 
Wobnung auf der Vincenzſtraße aus beftattet worden. 

* Kattowitz, 27. Sept. [Kirchen raub.] Wie der „Katt. 
Ztg.“ heute gemeldet wird, iſt kürzlich in Chrzanow in Galizien 
ein deutſcher Staatsangehöriger feſtgenommen worden, der mit 
einer vor einigen Tagen in Berun begangenen Kirchenberaubung 
in einigem Zuſammenhange zu ſtehen ſcheint. Derſelbe verſuchte 
in Chrzanow geſchmolzenes Gold an den Mann zu bringen. Die 
öſterreſchiſche Gendarmerie wurde jedoch darauf aufmerkſam gemacht 
und nahm den Mann feſt. Bet demselben wurden noch verſchledene 
Pfund geſchmolzenes Gold und außerdem verbogene Altar⸗Geräth⸗ 
ſchaften, wie Kelch u. ſ. w. gefunden. Die Gegenſtände müſſen une 
bedingt von einem Kirchenraub ſtammen. Die Menge wollte den 
morden lynchen, was nur von der Gendarmerie verhütet 
worden iſt. 


Angekommene Fremde. 

Voſen, 30. September. 8 Se 
Hotel de e. — F. wesıpnar Ice uncl Nr. 40. 
Die Kaufleute Duckert, Wegener, Quitz, Ah, Schapski, Jacob u. 
Bandmann a. Berlin, Otto a. Elberhan, 
a. Dresden, Aſch a. Newyork, Laſch 
Kliemchen und Hänchen a. Chemuſtz, Berthel a. Pforzheim, Mor⸗ 
kramer a. Rheydt, Hauptmann a. D. Uttech a. Köln a. Rh., Ober: 
Ingenieur Haupt a. Berlin, Oberſtlieutenant Bangel a. Poſen, 
Beſitzer Tucholka a. Grabuſzewo, Portepee⸗Fähnrich Gaudig a. 
Poſen, Gerichtsaſſeſſor Hildebrandt a. Nakel, Hauptm. Kabl a. 
Schwerin, Oekonomierath Weniſcher a. Simtanken, Direktor Strom⸗ 


— 


berg a. Uſch, Kreisphyſtkus Dr. Schlieper a. Wongrowitz, Rechts⸗ 


anwalt Dr. Glaß a. Schneidemühl, Reg.⸗Aſſeſſor Frau Dr. Vorm⸗ 
baum mit Bedienung aus Frledrichsrode, die Rittergutsbeſ. Frau 
Mackeprang a. Dobſczyn, Fräul. Schlichting a. Schlichtingsheim, 
Gutsbeſitzer Colbe a. Wartenberg, die Kaufleute Krebs, Geetz, 
Neumann u. Aſch a. Berlin, Arnold a. Kaſſel. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 


Nr. 16.] Oberlandesgerichts⸗Präſtdent Gihczemsfi u. Frau a. 
Breslau, die Rittergutsbeſitzer v. Unruh a. Kl.⸗Münche, Barth a. 
Luboſch und Graf Meinhardt a. Baumgarten b. iegnitz, Lande 
wirth Jacobi a. Trzelonka, Ingenieur Ehlers a. Magdeburg, die 
Kaufleute Wiebe a. Breslau, 


ſchweig, Schäl a. Frankfurt . M. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Aſch a. Berlin, Aſch a. Newyork, Gebr. N 
Wittenberg a. Rawitſch, Gabriel a. 


Tochter a. Oſtrowo. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wagner a. Hanau, a 
Jaſtrzewski a. Kaliſch, Severdt a. Berlin, Winter a. Poſen, Died» 
mann a. Stettin u. Pfefferkorn a. Leipzig, Rittergutsbeſ. v. Ubiſch 


a. Hoch⸗Stüblau, Gutsbeſ. Brykczynskt a. Altſorge. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Naufleute v. Hohne er 
eida, 
öller 
M. u. Rledel a. Stettin, Ingenieur Steinbach a. 


u. Schmidt a. Berlin, Neumann a. Lauban, Beckert a. 
Brandt a. Hohenlimburg, Carolt a. Lahr, Laffou a. Cognac, 
a. Frankfurt a. 
Liegnitz, Milltär⸗Apotheker Ilſen a. Grünberg i. Schl 
O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. 
Reichelt a. Steglitz, Frl. Marquardt a. Bertin, Frl. 
Gr.⸗Golle, Oberzäger Machinek a. Roſenberg, Oberlehrer Stapel⸗ 
feld a. Stolp, Inſpektor Jordan a. Rusko, Landwirth 


Beutz, Gutsbeſ. v. Tucholka a. Graboſzewo, Poſtbeamter Handroth 
a. Goſtyn, die Kaufleute Herrmann a. Stettin, Immiſch a. 
walk, Gerlich a. Kamenz u. Gebr. Pietrowski a. Breslau. 

J. Grätz 's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals 
Die Kaufleute Schneider a. Berlin u. Kluge a. Leipzig, Reſtau 
rateur Nitihle a. Wollſtein, Landmeſſer Raake u. Frau a. Herd; 
feld, Buchbinder Heinze u. Frau a. Pinne. 5 


Vom Wochenmarkt. 


i 8. Poſen, 30. September. 
Bernhardiner platz. Zufuhr in 
Zentner Roggen 5,50 M. Weizen bis 7 Mark, Gerſte je nach 
Qualität 5,40 — 5,75 M., Hafer 6,20 M. Heu und Stroh reichlich. 
Der Bir. Heu 2,50 M., ein Bund Heu 25—30—35 Pfg., das 
RE Se u 1 Bund Stroh, je nach Größe, 35—40 
— ehmarkt. 

Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht bewegt en ft 


Lißner a. Hamburg, Vier 
u. Metzenberg a. Breslau, 


Schwabe a. Gelenhauſen, Pabſt und 
Schmid a. Berlin, Wolf u. Zündorf a. Chemnitz, Rendler a. Braun⸗ 


eumann a. Leutenberg, 
Schneidemühl, Stwinski a. 
Borek u. Schneider a. Schlebuſch, die Rittergutsbeſ. Graf v. Plater 
a. Gora, v. Chlapowski a. Markowitz, Gebr. Rutkowski a. Lawica, 
v. Gajewskt mit Frau u. Bedienung a. Mgowo, Lehrer Hoffmann 
a. Oſtrau, Beamter Przybyſzewski a. Slabecin, Frau Robinska u. 


Ober-Sefretär 3 
Kruska a. 


Diener a. ©: 
Rozchowko, Lehrer Lobenſtein a. Lednagora, Referendar Höppel a. 


Ball 
Langner's Hotel.) 


Getreide ſchwach. Der 0 


Zum Verkauf ſtanden 125 Be en 7 
von 33—36 M., für prima Waare etwas über Notiz. Ferkel und 2 


2 


. 


N 


eee 


es SE EEE BEER 
Se Pe 
4 N BE. GR 


1 an das Pfund 

795 Pfd. lebend g 

Rinder nur 
M. 


op Z. ee = Sept Wetter: gelchtes Gewölk, Mor⸗ 
. Nebel. Temperatur + 10 R., Barometer 773 Mm. 


O 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. Into 132—136 M., per Sev⸗ 
edge und per e 136,50 M. Br., 136 M. 
„ per November⸗ Dezember 137,50 M. Gd., per April⸗Maf 145,50 
N. Gb. Roggen ruhig, ver 1000 Kllogr. loko 114—120 M., ver 
Sept. „Oktober a per Oktober⸗November 119 M. Gd., per No⸗ 
N 120 M. Gd., per April⸗Mai 126 M. Br.. 125,50 


t 


M. Gd. 
inländ. 115—140 M., feine über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. 
3 loko Pommerſcher neuer 110—117 Mark. — Spiritus unverändert, 
1 1 10 a ber 10 al Sie a . 10 70er 34 M. nom, Termine 
Kraut 10 5 Well chkraut 10 ir umenko — ohne Handel. — Angemelde 
A d Möhren 5—10 Schnitt⸗ Landmarkt. Weizen 128-136 M., Roggen 116—120 M., 
[ Gerſte 108-120 M., aa 112—122 M., Kartoffeln 30-36 M., 
Heu 1,50 —2 M., Str oh 22—24 M. 
Ni cht a m li a: 2115 ſtill, per 100 Kilogr. loko ohne Faß 
42.25 Mk. Br., per Sept.⸗Oktober 43,25 Mk. Br., per April⸗Maf 


43,50 M. Br. 
ee Petroleum lots 10,20 M. verſteuert per Kaffe mit / Proz. 
20. 

Z. Stettin, 28. Sept. [Waarenbericht.] Das Waaren⸗ 
(gesch hatte ſich auch in der verfloſſenen Woche keines regen Ver⸗ 
„kehrs zu erfreuen, der Konſum deckte nur den nöthiaſten Bedarf 
5 und ratte 1111 1 für Heringe größere Kaufluſt. — Kaffee. Die 
au trug 600 Zentner, vom Tranſitolager gingen 800 Bir. 
ab. Die Preiſe an den Terminmärkten konnten ſich während der 
Vorwoche voll behaupten und bleibt die Meinung dem Artikel 
günſtig. Unſer Markt 10 e aber feſt. Notirungen: Plan⸗ 


0 
d. te 70 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 
I 5 9 ie Bleie 60 Pf., 1 


In 


Bun 1 Bd. Zander 70— 8 tagen und Tellicherries 100 bis Pf., nach Qualität, Menado ſen — 1 — 15 
5 braun und Preanger 120 — 148 RL, Kapa f. gelb bis ff. gelb 9 — 1 — 45 
RR 0 f kleine Krebſe 20 0.2 100—125 Pf., blank bis blaß gelb 95—112 Pf., grün bis ff. grün Bohnen — 1 — 30 
iR en Karbonade, Kammſtück 95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau Ir st is 112 Pf., grün] Kartoffeln 3201 2 801 90 
. ch 45 11 70 Pf., 1 1 0 e 50 bis bis ff. grün 95 105 Pf., Domingo 90 bis 100 Pf. Maracaibo Nindſl. v. d | 2680 2160) 270 
06 Pf., f f 1 Pfd. geräucherter 90—95 Pf., Campinas ſuperieur 70 —94 Pf., 5 reell 84—88 Pf., Keule v. 1 Kg.] 120] 1010 115 5 
00 , 1 a 16 15 3 bis 4 WR, 15 ja ER | orpinür 14 5 A. Alls kraut nach g a allet e 11 VBörſen⸗Tel 
60 Pf., 1 we Heike) nge albsgeſchlinge ordinär 70— ; es tranſito nach Qua — örſen⸗ egramme. 
1 Hammelgeſchlinge 70— 1 Pfd. nde eber 30 Pf. Die Zufuhr von Schottland belief ſich in dleſer Woche auf 15 175 
889 5091 u 1 Baar BL 1,702 Maxk, 1 Safe Tonnen. Der Geſammtimport ſtellt ſich nunmehr auf 250832 To., Berlin, 30. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, Bolen) 
1,50—3,50 M., 1 wilde Ente 2 M. 1 Putbabhn 6-7 M., 1 Put⸗ gegen 297 034 To. in 1894, 265 148 To. in 1893. Der Abzug ® inen feſter lepiritus matt 
Henne 3350 M., 1 Gans, fett, 4—5 M. 1 Paar Enten 3 4 M., von ſcholtiſchen Seringen iſt in ſtetem Wachſen begriffen, rope 140 — 189 25 10 ib une i 8 40 5 
1 Paar ſchwere Hühner 3,50 M., 1 1 91 5 70—90 Pf., Umſätze haben letzte Woche in allen Sorten ſtattgefunden und d 55 Ottb 140 — 189 25 70 r Sep 1 da 3 erh 
1 Mandei Stimmung bleibt eine unverändert feſte. Jia rene Loge 0. r. 70er Sit 25 7 —| 37 18 
Fulls erzielten 32—32,50 M., Crownfulls 31-31, „ unge⸗ 10 N 4 1 836 99 86 96 
ſtempelte Fondern 292050 M., Clopnmatfuls 26—26,50 oggen feſte 17075 78er ER r. 86 90 86 90 
ch Sul 3 2525,50 M., ire 9095 80 und. Crowniblen] do. Sept. 117 751117 50 70er 27 15 96 90 87 — 
22 — 22,50 M., Menge egg. Matties 20—22 „ Shetland d Iktbr. 117 75/17 5“ 70er Ma 37 90 88 — 
65 Mehl 32 M., Fulls 29-30 M., finde g Sue 27 bis 28 15 eee loko ohne Faß — —| — — 
M., Mebiumfull 3223 M. unverſteuert. Von Norwegen wurden do. = r 1 5 10 Ren 1 ee 
bis jetzt im Ganzen von neuer Waare 22802 Tonnen zugeführt. do K 9075 es R 95 0˙ 25 51 r. 116 251115 75 
Der Abſatz bat ſich von Tag zu Tag gebeſſert. Gute Waare ündlaung in Sens (70 80 000 Ut 680 
konnte ausnahmslos von Bord begeben werden. Bezahlt wurden Sa 15 7 105 5 10 N * 0 1 1 Ltr. 
Handel und Verkehr. für Kaufmanns 27—30 M., Großmittel 27-31 M., Reel mitte!!! Berlin, 855 r | 
’ 5—28 M., Mittel 19—21 M., Kleinmittel 12—14 M. unveriteuert, Weizen pr. Sett. 1 
5 W. B. Eſſen, 28. Sept. Die RE ſch⸗Weſtfällſche Zeitung“ — Holländiſche ſortirte Bberinge 29—30 M., prima Mole doe pr. Dei rß 39 75 139 25 
meldet, daß die Verſammlung der Walzwerke in Duisburg für heringe 28 bis 29 M., kleine Vollheringe 25,50--26 IR. under Roggen 175 Set 117 — 117 
Base; einen Preis von 101 ſtatt wie bisher 98 Mk. pro Tonne ſteuert bezahlt und gefordert, vorjährige ſchwediſche fines 21 M. bez. do. r. Okt Fl. 17 — 117 25 
und für Schweißelſen 108 ſtatt 103 Mk. fra nlo Dortmund und — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 18. his 24. September 6473 ein zus. 679 amtlichen e N. v.28. 
Köln beſchlo ß. Zur Prüfung und Fa der Einſchätzungs⸗ To. Heringe verſandt, mithin beträgt der Tot albahnabzug vom 1. 70er lolo ohne Faß. . 40 33 70 
ziffern wurde ein Fünferausſchuß gewählt. Die Synditatsverhand⸗ Januar bis 24. September 101427 To., gegen 177420 To. in 25 er Sept... 36 90 87 20 
lungen ai in vollem Gange. 94 und 109090 To in 1-93 in gleichem Zeitraum. — Petroleum bo. 7er Detbt ri. 6 80 96 30 
W. B. Hamburg, 28. en Infolge des jetzigen “®erorbenis 7 Jes ailct Geſchüft ener im Preiſe nachgeben müſſen; loko do. 7er Nobvb nt. 36 90 86 90 
lich n nd a let afl felge d ſtandes der 95 Elo a beine 10 10 ke per Kaſſe mit 1 Bogen! e Suter Die 5 N 1 7 0 „ 9 99 5 9⁰ 
der „Ham rſenhalle“ zufolge, d b hre ruhige Stimmung, welche unſeren ohzuckermarkt zum 5 he = 
Ge sliche aft“ aendihlat, Na in ihren 0 9 7 chf pom 1. Mär 3 Schluffe der 1 Woche urutteriſtrte, milde in dieſer Woche do. 50er . D. 3 8 N 


annt Deut enen Etlants ni cachtjäge für 57 5 
gen zwiſchen Hamburg und e von letz ab um 50 Proz. 
m EN 5 en höhe 

8. Sept. 120 ollauktion.] Prelſe feſt, be⸗ 


einer ſehr feſten weſchen. Preſſe ſtiegen ca. 50 Pf. Umgeſetzt 
wurden ca. 70000 Centner. Auch für vaffintrte Zucker machte 
ch mehr Frage bemerkbar, ſo daß Preiſe auch dafür erhöht 


werden konnten. 
1 oll bericht.) Fammzug⸗Ternan⸗ 


London, 2 
n Leipzig, 28. Sept. 


m handel. La 1 rundmuſter B per Oktober 3,42 / M., 
. Marktberichte. per Nov. 3,42¼ M., per Dezbr. 3.45 M., per Jan. 3,47 M. per 
ö Berlin, 28. Sept. Zentral Markthalle. [Amtlicher Be- Februar 3,50 N., per März 3,52%, M. per April 3,52 /, Marl, 
dich der flädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großbanbel in der Mat 3,52'/, M. ver Jun 3,55 M. pr. Jult 3,57°/, M. per 


Zentral⸗ Markthalle n.] Ma 55 
es ae Bent flauer Markt. Kolbfleſſch 6 iüker. — Wild 
und At 7 Geſchäft matt, Rebhühner 
5 ba Penig d Fiſch bene 15 Kc 95 0 äft 
leb oft, Preiſe meiſt niedrig. — Butt er äſe: Butter feſt 
und anpiebenb. Süfegefchätt lebhaft, Weichtiſe ie und Fe 

Ge Hi und Südfrüchte: Zuführen reichlich, G 
* chäft Mei Geieht. Pfefferlinge, Blumenkohl, Maronen, tatten. 


10 Auf 3,57%, M., ber Septbr. — Umſatz: 55 000 Kiloakamm. — 


= Weiſtenhöhe, 28. Sept. Es find 5 von hier abge⸗ 


ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. : B. Ernſt⸗Bromberg 
mit 18 Flotten. — Waſſerſtand 0,40 Meter. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


ert. 


eintrauben, Pfirſiche nachgebend, grüne Bohnen, Welßkohl etwas Magdeburg, 30 Sept. Zuckerbericht. 
r d. Kornzucker exl. von 92 11.30 11,40 
ö Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 62, IIa 52 56, IIIa 45— 50, IVa 5 ei von 88 Prog. Ren. en .. 10.65—10.90 
38 43, bünt . Kalbfleisch ia 48 66, Ila 38 46 M, : ö 10.75—11,40 
15 ammelfleif Ia 48-60, ıla 40 46, Schweinefleiſch 46-52 M., 7,60 - 8,45 


onen 32—42 Mark, Balonter —,— Mark, Ruſſen —— Mart, 


rt — Beten 15 1 Sat 1 1 l £ a \ 
eräuchertes und gelalzene e en ger. m. rodra e ; 7 
een 60. ohne Knochen 85—95 M. Tach Gem. Haffkuade wit Faß 2935 
baker 100 bis 120 m. Such geräuchert do. 50—54 4 M. 0 harte Gem. Melis L Ru Faß 22, 50—22 75 
d it 65—100 M., weiche do. 45 70 M. per 80 Kiloar. : ſtetig. 


Ten 
a * Brodutt Trauſtto 


105 Id. Run Ia per / Kilogr. 0,50 0,65 M., do. IIa 
35 — 5 1 0 5 e. B. Hamburg per Aug. 


0,45 M., Notömwilb ber , Kilogr. 0.200,31 M., Dam⸗ 10,20 Gd. 10,40 Br. 


ildſchweine —,— Uederläufer, Friſchlinge bio. v der Sept. 10,50 Gd. 10,52%, Br. 
M., Kaninchen per Stück 0,40 0 50 M., Haſen per Stück 2,25 bto. » per S „Dez. 10,65 Gd. 10 „67½ Br. 
8 230 M. 5 Wildenten p. Stück 0701,10 M., A 440.7000 0,70 bio, per Jan.⸗März 10,92 ½ bez. u. Br. 


do. 1055 0606,65 M., do. IIa. Zenben 3: Matt. 


2 E 


9 9.400,60 M 
achteln p. Stück 0,25 M., Faſanen 1,00-2,00 M.,. Betaffinen Breslau, 0. Sept. [Spiritusbericht] Sept. 50er 
ark. fünen 8. 20 98. er 38.80 M. Tendenz: niedriger. 5 
Waſſerſtaud der Warthe. 
e 34— 48 h., Aal Woſen am 28. Sept. Mittags 0,14 Meter 
Bin kleine 55-60 M M. 29. orgens 0,10 + 
15 dow 34 M., Wels „ 0. „ Mordens 0,0 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Budapeſt, 30. Sept. Der Fe Lukacs legte heute 
„dem Abgeordnetenhauſe das Budget für 1896 vor. Die ordent⸗ 
lichen Ausgaben betragen: 437 366 347 Gulden gegen 421 726 980 
Gulden im Vorjahre. Die tranſttoriſchen 580 10 9372 219 
Gulden gegen 20 762 566, Inveſtition: 19 620 371 Gulden, die 
außerordentlichen gemeinſamen Ausgaben 6 628 307 Gulben, zu⸗ 
ſammen 472 98/214 Gulden. Die ordentlichen Einnahmen be⸗ 
tragen: 462 644 100, die tranſitoriſchen Einnahmen 10 470 298, zu⸗ 
ſammen 473 064 398 a Es verbleibt ſomit ein Ueber» 
ſchuß von 77154 Gulden. 

London, 30. Sept. Nach der „Times“ it Sir Frances 
[Scott, ee der Goldkäſte, telegraphiſch nach 
[London ber u fen worden, um mit der Regierung über 
eine enaliſche Expedition gegen die Aſchant iss 
Sept. 43,00 u RER für den Fall, daß der Krieg unvermeidlich werden 
8 ollte 


Druck und Verlag der So Püchrudere von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in 


— Gerſte per 1000 Kilo loko und kurze Lieferung neue 


28 Abends 
29. Morgs. 7 
29. Nachm. 
29, Abends 9 
30. W 7 


e En ER 8 N ee „„ 
1 I 
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Marktbericht de na Bereinigung 
oſen, 30. September 1 


feine Waare u 0. es Waare 
0 9 
Weizen 14 M. 20 Pf. 13 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 
Roggen 11-2) ee ee 
Gerſte 12 „50 11 ⸗„ 20 10 — 
Hafer „ — 11 „ 30 „ 10 80 © 
Die Morkfkonmilken. 


Amtlicher Marktbericht 


ute 28. mittel . ge rtag. , wWeittel. 
Geden fan b. [RTI TN 
bochſter 
Welzen 1 ven 13 43 
Roggen 111 515 100 101 82 
er 
dar gebenen 0 . . 
er — 4 
Hafer Infebrigßter 11 8011 4011 ( % 
Aube re Artikel. 
Sch t. nie r. Skut. 
1 X. 


N. 2. 
do Stilberrente 101 10 101 20 


knoten 


do. 3% Konſ. 100 — 100 oldr. 108 401108 3 
Bof. 4% Pfandbrf. 1C0 60 100 750 do. 4% Kronenr 99 80 99 9) 
bo. 54% de. 100 201100 30 Beſter kred⸗Akk. S 24 770 10 
do. FR Gemen 105 401105 40 Lombarden 48 10 
do. 3½ % do. 108 501108 40 Dlsk.⸗Kommandtt 202 90 283 20 
do. Prov.⸗Oblig. 101 9002 —[Jondsſtimmung 
Neue po. Stadtanl. 101 75101 75 feſt 
Oeſterr. Banknoten 169 40169 4 
Oſtpr.Südb. E. S. A 93 50, 97 4 Schwar el 265 50 264 80 
1 dt. 120 60 120 8. Dortm. r. La. 82 900 82 — 


hem. Fabrſt Milch 136 25 184 60 
oldr. 30 — 29 75, Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A108 25106 25 
bt 90 4 90 6 5 uuen 154 75/155 — 


It Mittelm. E. St. A. 96 25 95 90 
Ruff. 4%, Staatzr. 67 40 67 4 Schweizer Centr. 147 901147 75 
Rum. 4% Anl.1890 89 60! 89 7] Warſchau⸗Wiener 274 701974 78 
Serb. Rente 1885 71 50| 71 3. Berl. Handelsgeſell. 173 251172 40 
Türken⸗Looſe 141 10141 10 Oeutſche Bantältten218 217 78 
Disk.⸗Kommandit. 232 991232 - Königs⸗ und Laurah. 156 60/156 78 


Pol. Prov. A. 3109 10109 10 Bochumer Gußſtahl178 900178 60 
Po. Spritfabrik 183 501183 101 

Nachbörſe: Kredit 254 -. Diskonto⸗Kommandit 232 90. 
Mahn Noten 6 5 Poſ. 4% Pfandbr. — —. 3½% Pos. 

andbr. — — 
Stettin, 3). Sept. (Eeiear. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
eigen feſter Spiritus matt A 
ent Ott. —1136 — ver lots 70er 83 401 84 — 

55 Sea ⸗Novbr. 130 50.136 — Petroleum“ i 
Roggen feſt bo. per lolo 10 16 10 20 
bo. Sept „Okt. 119 501119 — . 
do. 117 1 119 501119 — 
Mü öl ſtill 
do. Sept 43 2 43 7 
do. Oktbr. 43 201 48 7 


e eee Beobachtungen zu Poſen. 
m September 1895. 


2 Une an 0 
W̃in d. Wetter. 


Gr. reduz. e 
66 m Seehöhe 


9 


Nachm. ſchwach | better 
wolkenlos 


bed 51 


bedeck 
zieml. "heller, 
bedeckt 2 


2 Zug 
Wird 

SO l. A 

8. Sept. Wärme⸗Maximum 21.2 Celſ 
m 25 Wärme⸗Minimum + I 
= 8 Wärme⸗Maximum 1 16,5 „ 


Wärme⸗Minimum 9,08 
1) en Nebel. 9 8 Starker Nebel (0,1 m 
Boler. 


2 


a 


